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Neu gestalteter Spielplatz

Am St.Vitusweg wurde der Spielplatz erneuert. 
Foto von links: Die geschäftsführenden Gemeinderäte Verena Slavik, MA, 
Ing. Martin Hölzl, Florian Wammel, Leopold Winter und Dietmar Sadnek 

sowie Bürgermeister Kurt Wimmer freuen sich über das gelungene Projekt!
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Liebe Gemeindebürgerinnen und –bürger  
von Götzendorf, Pischelsdorf und  
Neu-Pischelsdorf! 

 
Ich bin – natürlich mit aller gebotenen 
Vorsicht – optimistisch, dass wir in der 
Corona-Pandemie das Schlimmste 
überstanden haben. Die Impfungen soll-
ten einen erfolgreichen Schutz bieten. 
Für alle, die noch nicht die Möglichkeit 
zur Impfung hatten, vor allem Jugendli-
che, soll die Götzendorfer Teststraße 
den ganzen Sommer über in Betrieb 
bleiben. Das Personal wird zwar verrin-
gert, das zeitliche Angebot bleibt jedoch 
unverändert. Ich bedanke mich bei allen 
Freiwilligen, die hier Großartiges voll-
bringen, aber auch bei unserer Bevölke-
rung für die Disziplin und Geduld in die-
ser schweren Zeit! Für alle Gemeinde-
bürgerinnen und –bürger, die entweder 
bei Anmeldungen zu Impfterminen 
oder beim Installieren des Grünen 
Passes Hilfe benötigen, steht unser Ge-
meindeteam gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. 
Der Spielplatz am Vitusweg (hinter 
dem Friseur) ist fertig und wird von den 

Kindern sehr gut angenommen. Die zentra-
le Lage bietet Kindern und auch Eltern die 
Möglichkeit zum gemeinsamen Spielen 
und Plaudern.  
Während dieser Spielplatz den kleineren 
Kindern vorbehalten ist, können die        
Jugendlichen den Funcourt bzw. den 
Beachvolleyballplatz nutzen. Bei all die-
sen Anlagen ersuchen wir alle Benutzer 
um Achtsamkeit und Sauberkeit. Es sind 
ausreichend Müllbehälter aufgestellt, bitte 
davon Gebrauch machen! 
Unsere Gemeinde motiviert zum Umstieg 
vom Auto aufs Fahrrad! Bei Projekten wie 
dem Kreisverkehr wurden die Radfahrer 
berücksichtigt und neue Radweganbindun-
gen geschaffen. Mit Sommerein und    
Mannersdorf wird gerade ein Radweg-
projekt erstellt, dass das Radeln in die 
Nachbarorte erleichtern soll. Mit fachkundi-
gen Beratern des Rad-Arbeitskreises vom 
Römerland-Carnuntum sind wir die                                                  
Radwege der Gemeinde abgefahren und   
konnten Ratschläge einholen.  

Götzendorf/L., 29.06.2021
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Zur letzten Gemeinderatssitzung kamen 
die Mitglieder zu Fuß oder per Rad 
(GEHmeindeRADsitzung). Geplant ist 
weiters ein kostenloser, 3-stündiger     
E-Bikefahrkurs in Zusammenarbeit mit 
dem ÖAMTC. 
Radwege werden auch bei der Neu-
gestaltung des Hauptplatzes berück-
sichtigt. Hier sind wir pandemiebedingt 
etwas im Verzug, aber Anfang Herbst 
soll endlich die angekündigte Bürger-
versammlung mit Projektvorstellung 
abgehalten werden. Der Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. Noch im 
Herbst soll der Austausch von Kanal- 
und Wasserleitungen im Hauptplatz-
bereich erfolgen. Dies ist bereits eine 
Vorarbeit zum Hauptprojekt, das nächs-
tes Jahr durchgeführt werden soll. 
Weitere Bauarbeiten werden im Som-
mer in der Fasangasse durchgeführt. 
Hier werden von Mitte Juli bis Ende    
August Kanal- und Wasserleitungen ver-
legt. 
Leider ist die Pandemielage noch soweit 
angespannt, dass zahlreiche Veranstal-
tungen wie die Sonnwendfeier, das 
Pfarrfest, der Radwandertag oder der 
Pischelsdorfer Kirtag heuer noch nicht 
stattfinden können. Hoffen wir auf wei-
tere Besserung und eine schrittweise 
Rückkehr zur Normalität, die wir schon 
alle schmerzlich vermissen.  
Ich bitte in diesem Zusammenhang alle 
Freiwilligen und Ehrenamtlichen      

unserer großartigen Institutionen und 
Vereine, auch in Zukunft euren Hobbies 
und Idealen treu zu bleiben. Das Land 
und wir alle brauchen euer Engagement 
nötiger denn je! Die Bevölkerung rufe ich 
auf, soweit die Gesundheitslage es zu-
lässt und Veranstaltungen stattfinden, be-
suchen Sie diese und unterstützen Sie die 
örtlichen Vereine! Damit kann die Dorf-
gemeinschaft wieder zu ihrer alten Stärke 
zurückfinden! 
Den Schülerinnen und Schülern      
wünsche ich schöne, erholsame Ferien. 
Ihr alle habt euch diese nach einem     
extrem schwierigen Jahr mit Home-
schooling, Maskenpflicht und dem Verbot 
von allem, was den Schulalltag bereichert, 
hoch verdient! Wir alle bewundern eure 
Stärke und Disziplin in diesem harten 
Schuljahr. Lob und großer Dank gilt auch 
den Lehrerinnen, sowie den Pädagogin-
nen und Assistentinnen in den Kinder-
gärten! Man muss in diesem Jahr auch 
die betreuenden Eltern miteinschließen. 
Wir alle haben uns jedenfalls einen ent-
spannten und schönen Sommer verdient. 
Genießen Sie den Urlaub und erholen Sie 
sich. Vor allem aber, seien wir weiterhin 
achtsam und passen aufeinander auf – in 
Sachen Pandemie und darüber hinaus! 
Gemeinsam schaffen wir das! 
Bleiben Sie gesund!  
Ihr Bürgermeister 
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Verein Wohnen  Sprungbrett für Personen in Wohnungsnot

WAS IST DIE NÖ ERSTBERATUNG?
 
Die NÖ  Erstberatung bietet eine Örientie-
rung am Wohnungsmarkt fu r Menschen in 
sozialen bzw. finanziell bedingten Notlagen. 
 
Wir sind telefonisch oder per Mail fu r Sie 
erreichbar: 
T: 02742 / 47 07 6 
erstberatung@vereinwohnen.at 
 
Montag bis Freitag 08:00 - 12.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag: 12.00 - 16.00 Uhr 
 
Außerhalb dieser Zeiten ko nnen Sie Ihren 
Namen und Telefonnummer auf dem Anruf-
beantworter hinterlassen. Wir rufen Sie gern 
und verla sslich zuru ck. 
 
BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG:
 
 Fachberatung zum Thema Wohnen 
 Zur Abkla rung des Hilfebedarfs 
 Bei der Erarbeitung eigener Ziele und 

Mo glichkeiten 
 Bei der Erstellung eines groben Hilfepla-

nes 
 Vermittlung innerhalb des Verein Woh-

nen 
 Fachberatung zu geeigneten externen 

Angeboten 
 Vernetzung mit anderen Einrichtungen 
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Sicherheitstipps:
 
 Kleinkinder mu ssen in und in der Na he 

von Gewa ssern immer in unmittelbarer 
Reichweite beaufsichtigt werden – gro -
ßere Kinder in Sichtweite. 

 Achten Sie besonders bei Festen mit vie-
len Erwachsenen darauf, dass immer ei-
ne definierte Person fu r die direkte Be-
aufsichtigung der Kinder zusta ndig ist. 

 Auch kleinen Kindern kann man lernen 
sich beim „in das Wasser schauen“ auf 
den Bauch zu legen. Dadurch wird das 
Risiko ungewollt das Gleichgewicht zu 
verlieren und in das Wasser zu fallen et-
was reduziert. 

 Kleiden Sie Kinder in gut sichtbaren Far-
ben (Badekleidung) – im schlimmsten 
Fall der Fa lle ko nnen Kinder unter Was-
ser so schneller aufgefunden werden. 

 A ltere Kinder und auch Erwachsene 
u berscha tzen Ihren Schwimmkenntnis-
sen gerne. 

 Sichern Sie Pools/Biotope/
Schwimmteiche mit einem Zaun mit ei-
ner selbstschließenden Tu r. Dadurch 
wird der direkte Zugang zum Wasser 
verhindert. 

 Alarmsysteme fu r Pool oder Gartenteich, 
die eine gro ßere Bewegung im Wasser 
melden, bieten zusa tzliche Sicherheit, 
ko nnen aber eine Aufsichtsperson nicht 
ersetzen. 

 Auch Erwachsene Schwimmer ko nnen 
sich ko rperlich u berfordern. Schwimm-
bojen sind gute Helfer um sich im Falle 
eines gesundheitlichen Notfalls u ber 
Wasser zu halten. 

 
KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) 

Schleiergasse 18 A 1100 Wien
Tel: +43 5 77 0 77 0

E Mail: kfv@kfv.at 

Entfallener Schwimmunterricht: Versäumnis, 
welches möglicherweise das Leben kosten kann

Millionen an entfallenen Schwimmstunden, der 
Komplettausfall von Schwimmunterricht in den 
Volkschulen und wenige oder gar keine 
Schwimmmöglichkeiten: Österreichweit kön-
nen derzeit 162.000 Kinder (5 19 Jahre) davon 
rund 132.000 Kinder im Alter von 5 9 Jahren 
nicht schwimmen. Bemühungen von Schwimm-
vereinen oder Sommerschwimmkurse alleine 
reichen nicht um die entstandenen Rückstände 
beim Schwimmen lernen aufzuholen, kritisieren 
Unfallexperten des KFV (Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit). Sie fordern verstärkte und un-
bürokratische Maßnahmen auf allen Ebenen, 
vor allem auch im Schulsportbereich.

Lautloses Ertrinken
 
In Ö sterreich sterben ja hrlich zwischen 22 und 
47 Personen an den Folgen eines Ertrinkungs-
unfalles. Bei to dlichen Kinderunfa llen ist Er-
trinken die zweitha ufigste Todesursache. Auf 
jedes Kind, das ertrinkt, kommt statistisch ge-
sehen noch ein Kind dazu, das zwar gerettet 
wurde, aber mit schweren Gehirnscha den le-
ben muss. Die Studie zeigt, dass derzeit zwi-
schen 7 und 8 Prozent der o sterreichischen 
Bevo lkerung u ber 5 Jahre – das sind zwischen 
600.000 und 700.000 Personen – nicht 
schwimmen ko nnen.  

©
  K

fV
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Coronavirus  Aktuelle Maßnahmen 
Corona Regelungen ab 1. Juli

3 G Regel
Mit 1. Juli gilt in folgenden Bereichen die 3-G
-Regel: 
 Gastronomie 
 Hotellerie und Beherbergung 
 Freizeiteinrichtungen (z.B. Tanzschulen, 

Tierparks) 
 Kulturbetriebe (mit Ausnahme von Mu-

seen, Bibliotheken, Bu chereien und Ar-
chiven) 

 Sportsta tten 
 Zusammenku nfte (ab einer Teilneh-

mer:innenanzahl von mehr als 100 Per-
sonen) 

 Fach- und Publikumsmessen, Kongresse 
 
Testpflicht
Die Testpflicht gilt fu r Personen ab 12 Jah-
ren 
 
Kontaktdatenerhebung
Die Kontaktdaten von Besucherinnen und 
Besuchern werden bis einschließlich 22. Juli 
in Gastronomie- und Beherbergungsbetrie-
ben, nicht-o ffentlichen Sport- und Freizeit-
einrichtungen sowie bei Zusammenku nften 
mit mehr als 100 Personen erhoben. 
 
Mund Nasenschutz & FFP2 Masken
An o ffentlichen Örten, in o ffentlichen Ver-
kehrsmitteln, in Kundenbereichen von Be-
triebssta tten (z.B. Handel, sonstige Dienst-
leistungen) sowie in Museen ist in geschlos-
senen Ra umen das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes verpflichtend.  

Gastronomie 
(einschließlich Nachtgastronomie)
 
Ab 1. Juli ist in Gastronomiebetrieben, in de-
nen u berwiegend stehend konsumiert wird, 
eine Auslastung von 75% der maximalen 
Auslastung erlaubt. 
Ab 22. Juli gibt es keine Kapazita tsbeschra n-
kungen mehr. 
 
Zusammenkünfte
Ab 1. Juli gelten fu r Zusammenku nfte fol-
gende Regelungen: 
 Ab 100 Personen sind Zusammenku nfte 

anzeigepflichtig 
 Ab 500 Personen mu ssen Zusammen-

ku nfte bewilligt werden 
Grundsa tzlich gibt es keine Ho chstgrenzen 
und Kapazita tsbeschra nkungen. 
Ab 100 Personen ist seitens der Teilnehmer 
ein 3G-Nachweis vorzuweisen, welcher von 
den Verantwortlichen zu u berpru fen ist. 
Dieser hat weiterhin ein Pra ventionskon-
zept auszuarbeiten und umzusetzen und 
einen CÖVID-19-Beauftragten zu bestellen. 
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Corona Schutzimpfung: Gültigkeit 
der Impfung

Für Personen, die mit einem von der 
EMA zugelassenen Impfstoff geimpft 
wurden, gelten die folgenden 
Regelungen:

• Die Erstimpfung gilt ab dem 22. Tag nach 
dem 1. Stich fu r maximal 90 Tage ab dem 
Zeitpunkt der Impfung. 
• Die Zweitimpfung gilt fu r maximal 270 
Tage ab dem Zeitpunkt der Erstimpfung, wo-
bei die Erstimpfung nicht la nger als 270 Ta-
ge zuru ckliegen darf. 
• Impfstoffe, bei denen nur eine Impfung 
vorgesehen ist (z.B. von Johnson & Johnson), 
gelten ab dem 22. Tag nach der Impfung fu r 
insgesamt 270 Tage ab dem Tag der Imp-
fung. 
Fu r bereits genesene Personen, die bisher 
einmal geimpft wurden, gilt die Impfung 270 
Tage lang ab dem Zeitpunkt der Impfung. 
 
Für genesene Personen gilt weiterhin:
Diese sind nach Ablauf der Infektion fu r 180 
Tage von der Testpflicht befreit. Als Nach-
weise gelten etwa ein Absonderungsbe-

scheid oder eine a rztliche Besta tigung u ber 
eine molekularbiologisch besta tigte Infekti-
on. Ein Nachweis u ber neutralisierende An-
tiko rper za hlt fu r 90 Tage ab dem Testzeit-
punkt. 
Ein umfassendes Angebot an Testoptionen 
schafft ku nftig zahlreiche niederschwellige 
Mo glichkeiten fu r Testnachweise. 

Für die Tests werden je nach 
Zuverlässigkeit unterschiedliche 
Geltungsdauern festgelegt:

 PCR-Tests gelten 72 Stunden ab Proben-
ahme. 

 Antigentests von einer befugten Stelle 
gelten 48 Stunden ab Probenahme. 

 Selbsttests, die in einem beho rdlichen 
Datenverarbeitungssystem der La nder 
erfasst werden, gelten 24 Stunden lang. 

 Point-of-Sale-Tests fu r das einmalige Be-
treten von Sportsta tten, Betriebssta tten, 
Restaurants, Hotels oder einer Veran-
staltung erga nzen das Angebot. 

 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz Stubenring 1, 1010 Wien  
+43 1 711 00-0 sozialministerium.at  
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WIE KOMME ICH ZU MEINEM     
ZERTIFIKAT?

Der Gru ne Pass ist ganz einfach mit Handy-
signatur oder Bu rgerkarte unter 
www.gesundheit.gv.at abrufbar. Alle Zerti-
fikate mit EU-konformem QR-Code ko nnen 
entweder digital oder in ausgedruckter 
Form in Kombination mit einem Lichtbild-
ausweis vorgezeigt werden. Bereits beste-
hende Nachweise sind in Ö sterreich weiter-
hin verwendbar. 

Testzertifikat 
fu r PCR-Test, Teststraße, Antigentest zu 
Hause (beho rdlich besta tigt) 

Impfzertifikat 
gu ltig ab Tag 22 nach der 1. Impfung 

Genesenenzertifikat 
Personen, die eine Infektion mit SARS-CoV-2 

Der Grüne Pass

durchgemacht haben und in Ö sterreich im 
EMS (Epidemiologisches Meldesystem) er-
fasst wurden, wird das Zertifikat automa-
tisch erstellt und der genesenen Person zur 
Verfu gung gestellt. 
Die gegenseitige Anerkennung der Zertifika-
te auf EU-Ebene tra gt zur Erleichterung der 
Reisefreiheit bei. 

© Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz  
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© Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz  
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Die Teststraße im Gemeindezentrum ist mittler-
weile zu einer Institution unserer Örte gewor-
den. Seit Inbetriebnahme Ende Ja nner wurden 
mehr als 10.000 Menschen auf ihren Covid-
Status getestet. Bei u ber 30 Personen wurde ein 
positives Ergebnis angezeigt, wobei sich dieser 
Status bei Nachtestungen manchmal noch zum 
negativen gea ndert hat. 
Rund 30 Freiwillige sind als Tester, Auswerter 
oder bei der Anmeldung ehrenamtlich im Ein-
satz. Ohne langes Warten geht es zur Anmeldung

Dank dieses enormen Engagements, (es wurden bislang mehr als 1.350 Arbeitsstunden 
durch das Personal geleistet!) gelingt es an 2 Wochentagen, unserer Bevo lkerung die Mo g-
lichkeit fu r einen Testnachweis zu bieten. 
Da sich dank der erfolgreichen Impfungen unserer Mitbu rgerinnen und Mitbu rger viele Leu-
te ein Testen ersparen ko nnen, wird das Testangebot ab Juli von zwei Teststraßen auf eine 
reduziert. Von der Zeit her bleiben Montag und Freitag, jeweils von 17.30 – 20.00 Uhr auf-
recht. 

Da also ab sofort nur noch die Ha lfte des Perso-
nals im Einsatz steht, kann natu rlich einmal die 
eine oder andere Wartezeit entstehen. Auf je-
den Fall wird die Teststraße den Sommer u ber 
aufrecht erhalten, damit auch jene, die jetzt 
erst einen Termin zur Impfung bekommen, die 
Mo glichkeit fu r die no tigen Tests haben. 
Wie es dann im Herbst weitergeht, wird die 
Lage und die daraus resultierenden Anweisun-
gen der Gesundheitsbeho rden zeigen. 

Erfolgreiches Testen durch die Mithilfe 
vieler Freiwilliger

Schauen wir aber der Zukunft optimistisch entgegen. 
Laut derzeitigen Erkenntnissen du rfte eine Impfung 
aus-reichenden Schutz auch vor den Mutationen bie-
ten. Die hohe Impfbeteiligung der Bevo lkerung ist 
großartig! 
Fu r die Anmeldung zu Impfterminen, aber auch den 
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erza hlen ko nnen, er war dabei ……. 

Bericht: GGR Dietmar Sadnek

Teststraße Götzendorf
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INFORMATIONEN

Region RLC – RegionsApp Römerland Carnuntum – die ganze Region in einer App

Das Römerland Carnuntum und seine         
Gemeinden haben viel zu bieten – und das 
findest Du jetzt (fast) alles in der App. 
Wa hle die ganze Region, Deine Heimatge-
meinde und beliebig viele andere Gemein-
den, mit denen Du Dich verbunden fu hlst 
(z.B. Deine Schulstadt, Deinen Arbeitsort, 
Deinen Vereinsort, …). Mit ein paar freiwilli-
gen Angaben zu Altersgruppe und Interes-
sen erha ltst Du auf Deine Vorlieben abge-
stimmte Infos aus den Gemeinden Deiner 
Wahl – auch als push-Nachricht.  
Regionale Nachrichten, News aus Deiner 
Gemeinde und von der Bezirkshauptmann-
schaft, Events vom Feuerwehrfest bis zum 
Haydnkonzert – alles da! Hat Dein Lieb-
lingsheuriger gerade ausg’steckt? Wie lange 
ist heute das Gemeindeamt offen? Was tut 
sich im Jugendzentrum? Wann ist der 

na chste Bauernmarkt? Wer liefert mir ein 
Mittagessen? Bis wann muss ich mein Kind 
fu r den Kindergarten anmelden? Wann ist 
das na chste Schulfest? Welche Apotheke hat  
Wochenenddienst? Was gibt es Neues beim 
Regionalentwicklungsverein? Welche span-
nenden Projekte laufen gerade in Deiner   
Na he? Die App hat die Antworten auf alle 
diese Fragen. 
Jetzt in den App-Stores die Gratis-App 
„Region RLC“ downloaden! Umfang und 
Funktionalita t werden laufend erweitert. Du 
hast Vorschla ge, was die App noch alles ko n-
nen soll?  
Melde Dich unter office@roemerland-
carnuntum.at. 

Christian Kling, Projektmanagement 
Römerland Carnuntum  
www.roemerland-carnuntum.at 
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CHRONIK

KLEINDENKMÄLER und MARTERLN in GÖTZENDORF

Dieses Mal stelle ich Ihnen die Kleindenkmäler, Marterln und Raritäten aus dem Ortsteil 
Götzendorf vor. Sicher sind Sie schon öfters daran vorbeigegangen, ist Ihnen vieles ver-
traut. Jedes davon hat eine spezielle Geschichte, die ich Ihnen kurz vorstellen möchte:

Die Rinderpest- oder Dreifaltigkeitssäule am 
Hauptplatz wurde von der Gemeinde errichtet und am 
30.10.1864 eingeweiht. Sie erinnert an das fu r unseren Ört 
katastrophale Jahr 1863. Nachdem starker Frost und eine un-
gewo hnlich lange Du rrezeit zu großen Erntescha den fu hrte, 
brach am 29.9.1863 die Rinderpest aus und vernichtete gan-
ze Viehbesta nde. Fu r das Ende dieser Not gelobte die Ge-
meinde die Errichtung der Sa ule, was im Folgejahr umgesetzt 
wurde. 

Die Ölbergkapelle wurde vermutlich 1672 
errichtet und war dem Dank fu r die Verscho-
nung der Örte vor einer Pestepidemie geschul-
det. Sie beinhaltet eine lebensgroße Pieta aus 
Holz. Im Vorjahr wurde von der Jagdgesellschaft 
Go tzendorf das Dach neu gedeckt.

Das Tröstlkreuz mit einer ca. 350 Jahre alten 
Linde steht an der B15 in der Kurve nach der    
Kastanienallee. 
An dieser Stelle stand von 1659 bis 1786 die       
Rosalia-Kapelle. Auch sie wurde aus Dank fu r das 
Erlo schen einer Pestepidemie errichtet. 1786     
unter Joseph II. wurde die Kapelle aufgehoben und 
abgerissen. 
Das Kreuz steht an der Stelle der Kapelle und    
wurde am 8.9.1893 eingeweiht. 

Im Garten der neuen Volksschule steht 
eine mittelalterliche Wehrmauer 
mit erkennbaren Balkenlo chern. Die 
Mauer wurde im Zuge des Volksschul-
baus vom Efeu befreit und danach durch 
die Gemeinde saniert.
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Bei der Volksschulzufahrt am Hauptplatz stehen zwei 
Grabplatten aus dem alten Wagenschuppen des 
ehemaligen Meierhofes (heute Gasthof Paus). Sie wur-
den 1977 von Experten analysiert und auf Anfang des 
13. Jhdt. datiert. Die spa tromanischen Platten weisen 
starke Abtrittspuren auf und du rften eine Grablage ver-
mutlich in der Schlosskapelle der Wasserburg abge-
deckt haben.  
Seit 2004 stehen sie unter Denkmalschutz.   

Der Hintergrund der Leberkapelle an der B60 nach der 
Östbahn in Richtung Margarethen liegt im Dunkeln. In al-
ten Landkarten aus 1747 ist sie bereits eingezeichnet. Das 
Wort Leber du rfte hier vom mittelhochdeutschen „lewer“ 
abgeleitet sein und bezieht sich auf einen Hu gel oder auch 
einen hu gelartigen Erdaufwurf, welche auch als Grenzzei-
chen dienten. Dies liegt nahe, da hier der Kreuzungspunkt 
des Gemeindegebietes von Go tzendorf, Margarethen und 
auch Trautmannsdorf l iegt.  
Die Kapelle war schon sehr desolat und wurde 2018 vom 
Dorferneuerungsverein unter Initiative des damaligen Öb-
fraustellvertreters Josef Wittner vorbildlich saniert. 

Am Hauptplatz beim Gasthof Paus steht die 
Schubertlinde mit dazugeho rigem Gedenk-
stein. Die Linde wurde am 8.7.1928 zum  100. 
Todestag des Komponisten Franz Schubert von 
der Marktgemeinde und vom Chor- und Örches-
terverein "Haydn” feierlich gesetzt und feiert 
bald den eigenen 100. Geburtstag! 

Neben der Kirche steht das Krieger-
denkmal, welches am 18.5.1924 zur Er-
innerung an die Öpfer des 1. Weltkrieges 
eingeweiht wurde. Damals konnte sich nie-
mand vorstellen, das schon 2 Jahrzehnte 
spa ter eine noch gro ßere Namenstafel an 
die Gefallenen des 2. Weltkrieges dazu-
kommen wu rde. 
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Hinter der Filialkirche Go tzendorf stehen Fragmente 
von barocken Grabsteinen. Diese wurden beim 
Bau der Sakristei gefunden. Bis 1830 befand sich der 
Friedhof rund um die heutige Kirche. Erst im Zuge 
einer Cholerapandemie wurde der Friedhof außer-
halb des Örtes angelegt. 

Ein DEUTZ-Dieselmotor steht hinter 
dem Gemeindeamt. Es ist ein 60 PS starker 
Einzylinder-Diesel, Bauj. 1933. 
Dieser Dieselmotor stand bis zum Jahre 1982 
in der Kunstmu hle Polsterer, um im Notfall 
bei Ausfall der Wasserturbine die Stromer-
zeugung mit dem Stromaggregat aufrecht zu 
erhalten. 

Das Holzkreuz steht an der Zufahrt zum 
Sportplatzweg. Öbwohl sein Alter nicht in 
die Jahrhunderte gehen du rfte, ist u ber   
seine Herkunft im Gemeindearchiv nichts 
vermerkt. Auch befragte a ltere Gemeinde-
bu rger konnten nichts dazu berichten. 
So wa re ich u ber Hinweise zur Geschichte 
dieses Kreuzes sehr dankbar!!  

Das auch in unserer Zeit noch neue     
Denkma ler und Glaubenszeichen aus 
Stein hinzukommen, beweist der Orts-
kreuzweg, welcher die Kirchen Go t-
zendorf und Pischelsdorf verbindet. Auf 
Initiative von Hannes Gruber, Peter Vogel, 
Hermann Gubier und Thomas Winter 
wurden hier 14 Stationen geschaffen, die 
privat betreut werden. Ja hrlich am 
Palmsamstag geht die Pfarrgemeinde von 
Kirche zu Kirche den Örtskreuzweg. 
Hier im Bild die 14. Station vor der Kirche 
Go tzendorf („Auferstehung“). 

Text: GGR Dietmar SADNEK
Quelle:  Gemeindearchiv Nachlass Josef FABIAN
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Kinder und Jugend

G a s t f a m i l i e n  g e s u c h t !  
 
Liebe Familien,

Wir vom bildungsorientierten und gemeinnützigen Verein „YFU Austria – Interkultureller Austausch“ 
bringen mit Schüler*innenaustausch die Welt interkulturell näher und möchten so für mehr Ver-
ständnis und Toleranz sorgen!

Im Herbst erwarten wir in Österreich rund 20 Austauschschüler*innen aus aller Welt, die für ein 
Semester oder Jahr im Land bleiben, hier zur Schule gehen und bei ehrenamtlichen Gastfamilien 
wohnen werden. Nach diesen Gastfamilien mit Interesse  an interkulturellem Austausch suchen wir 
gerade!

Aufgrund der Erfahrung unserer aktuellen Austauschschüler*innen und Gastfamilien wissen wir, dass 
auch gerade jetzt Austausch eine bereichernde Erfahrung für alle Beteiligten ist!

„Diese Zeit hat uns zusammengeschweißt. Unser Austauschschüler ist ein Teil der Familie 
und kein Gast auf bestimmte Zeit.“ – Gabriela, aktuelle YFU-Gastmutter 
 

„Corona ist kein Grund auf ein Austauscherlebnis zu verzichten! Auch im Rahmen der 
Corona-Regeln ist vieles möglich!“ – Birgit, aktuelle YFU-Gastmutter 

Wer kann Gastfamilie werden? Grundsätzlich ist jede Familie und auch jedes Paar für die Aufnahme 
eines Gastkindes geeignet. Mann stellt ein Bett, Verpflegung und – das ist das wichtigste – ein großes 
Herz und einen Platz im Familienleben zur Verfügung. Was dadurch entsteht ist nicht nur interkultu-
reller Austausch, sondern eine lebenslange Verbindung über Grenzen hinweg!

Unter gastfamilien.yfu.at finden Sie weitere Informationen zu unserem Gastfamilien Programm. 
Über die Website kann auch unsere kostenlose Infomappe bestellt werden.

Auf der Seite können Sie sogar schon vorab in den Kurzbeschreibungen der Austauschschüler*innen 
schmökern, die im September zu uns kommen werden. Detailliertere Informationen (und Fotos) zu 
den einzelnen Kindern erhalten Interessierte auf Anfrage. Sehr gerne informieren wir Sie auch per-
sönlich und unverbindlich am Telefon oder per E Mail! Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Herzlichen Dank und mit lieben Grüßen,

Annika Tapler und Margarethe Bendix
Ihr YFU Gastfamilienteam

YFU AUSTRIA – Interkultureller Austausch
Tulpengasse 5/1 / 1080 Wien
T: +43 1 890 1506 / M: gastfamilien@yfu.at

Mehr Informationen finden Sie unter yfu.at
Sowie auf Facebook und Instagram.
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Kinder und Jugend

Tageseltern Ausbildung startet: Spielend Geld verdienen

Im Herbst starten zwei geförderte Ausbil-
dungskurse zur/zum (Mobilen) Tagesmutter 
bzw. Tagesvater. Anmeldungen für die Kurse 
in St. Pölten und Mödling sind bereits mög-
lich.
 

Freie Zeiteinteilung, Zuhause arbeiten, Beruf 
und Familie/Freizeit vereinbaren: Mit die-
sen Benefits u berzeugt die Tageseltern-
Ta tigkeit. Um Kinder bestmo glich in die Welt 
zu begleiten, bietet das Hilfswerk Niedero s-
terreich eine qualitativ hochwertige Tagesel-
tern-Ausbildung. „Unsere rund 360 Tages-
mu tter und Tagesva ter sind eine wichtige 
Unterstu tzung im Familienalltag, denn sie 
leisten einen bedeutenden Beitrag zur Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie“, unter-
streicht LAbg. Michaela Hinterholzer,    
Pra sidentin des Hilfswerk Niedero sterreich. 
„Und um bestmo glich fu r diesen Beruf vor-
bereitet zu sein, bieten wir Interessierten ein 
umfassendes Ausbildungspaket. So ko nnen 
potentielle Tagesmu tter und Tagesva ter 
‚spielend Geld verdienen‘“, so Hinterholzer 
weiter. 
 
„Die rund 6-monatige Ausbildung zur 
(Mobilen) Tagesmutter oder zum (Mobilen) 
Tagesvater ist fu r viele Personen – auch fu r 
Quereinsteiger – ha ufig der erste Schritt in 
die Selbsta ndigkeit. 
Wir unterstu tzen da-
bei von Anfang an“, 
bekra ftigt Katharina 
Rokvic , Gescha ftsbe-
reichsleiterin der 
Hilfswerk Familien- 
und Beratungszen-

tren.  Beim Lehrgang 
werden ku nftige Tagesel-
tern mit pa dagogischen, 
entwicklungspsychologi-
schen und organisatori-
schen Inhalten fu r ihre 
Ta tigkeit vorbereitet. 
„Der Mix aus Theorie und Praxis sowie das 
laufende Coaching durch unsere Expertinnen 
wird von den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sehr gescha tzt“, erkla rt Rokvic . Die 
na chsten Ausbildungen starten im Herbst in 
St. Pölten (10. September) und Mödling 
(5. Oktober), Anmeldungen sind bereits 
mo glich. Fu r die Kurse tra gt das Hilfswerk 
Niedero sterreich den Großteil der Ausbil-
dungskosten fu r die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die anschließend eine Koopera-
tion mit dem Hilfswerk eingehen.  
 
Na here Informationen zur Kinderbetreuung 
durch Tageseltern und zur Tageseltern-
Ausbildung gibt es unter 05 9249 oder       
infotageseltern.noe.hilfswerk.at. 
 
Rückfragen:  
Hilfswerk NÖ , Presse & Kommunikation,  
Tel. 05 9249-30140,  
presse@noe.hilfswerk.at  

©
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Kinder und Jugend

VS Götzendorf an der Leitha Mail: vs.goetzendorf@noeschule.at 
Hauptplatz 14a  Tel.: 02169 / 2661 
2434 Götzendorf HP: vs-goetzendorf-leitha.at 

Liebe Gemeindebu rger:innen, 
ein sehr durchwachsenes Schuljahr neigt sich 
dem Ende und es bleibt die leise Hoffnung, 
dass mit dem Schulschluss auch mit Corona 
Schluss ist. Wie scho n wa re es, im Herbst wie-
der alle Kinder in der Schule zu begru ßen! 
In dieser Ausgabe mo chte ich eine Klasse be-
sonders in den Mittelpunkt ru cken.  
Unsere 4. Klasse verla sst mit dem Zeugnistag 
am 2. Juli die Volksschule und die Kinder flie-
gen in unterschiedliche Schulen davon. 
Nach vier Jahren gemeinsamer Lebenszeit, 
fa llt ein Abschied schwer.  
Ich habe die Kinder im September 2017 in der 
1. Klasse begru ßen du rfen, damals noch im 
ehemaligen Feuerwehrhaus gegenu ber der 
alten Volksschule. Klein waren sie und voller 
Neugier auf das, was kommt!  
Und „zauhnluckat“, das waren sie alle fru her 
oder spa ter. Ich kann mich noch an viele Kin-
dermu nder erinnern, die voller Stolz weit    
offen vor mir standen und gezeigt haben,  
wiiiiie wild sich der eine oder andere Zahn 
schon wackeln la sst! 
Ich erinnere mich an viele Lesemamas in der 
ersten Klasse, die uns gerne mit Zuckerl ver-

wo hnten oder an die vielen unterschiedli-
chen Kuchen und Muffins, einer besser als 
der andere, zu den Geburtstagen. Im alten 
Feuerwehrhaus hatten wir genug Platz zum 
Lernen, Spielen und Wachsen und auch eine 
Ku che hatten wir, aus der zur Weihnachts-
zeit herrlicher Keksduft kam!  
Mit Schulbeginn der 2. Klasse waren wir ins 
neue Schulhaus umgezogen. Vor allem die 
großen Bewegungszonen waren und sind 
fu r die Kinder wichtig. In jenem Schuljahr 
entdeckten wir die Welt, bei den Entdecker-
tagen ging es vor allem um Europa, Kunst 
und Natur. Wir wanderten durch die        
Mannersdorfer Wu ste, besuchten das Kunst-
historische Museum, bereisten mit Gobo am 
Leseabend das ganze Universum und      
lernten mit Native Speakern ordentlich Eng-
lisch.  
Als die 3. Klasse begann, entdeckten wir un-
sere gemeinsame Vorliebe fu r Harry Potter, 
dessen Geschichten uns bis heute begleiten. 
Wir studierten „Melvins Stern“ fu r die Weih-
nachtsfeier ein. Dafu r war diesmal die ganze 
Schule erstmals an einem gemeinsamen 
Theaterstu ck beteiligt. Im Winter noch er-

lebten wir die Lesenacht und 
wir starteten die Vorlesetage im 
Kindergarten – bis uns Corona 
einen Strich durch die Rech-
nung machte. Von Ma rz bis Mai 
lieferten die Lehrerinnen die 
Lernpakete aus und versorgten 
viele Kinder mit Bu chern zum 
Lesen, Ideen fu r Basteleien und 
unterschiedlichste Lernplattfor-
men wurden entdeckt. In dieser 
Zeit wurde der Schulgarten mit 
tollen Gera ten aufgepeppt!  
 
 

Einst 1. Klasse 2017/18 …
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ersten Klasse, die uns gerne mit Zuckerl ver-

wo hnten oder an die vielen unterschiedli-
chen Kuchen und Muffins, einer besser als 
der andere, zu den Geburtstagen. Im alten 
Feuerwehrhaus hatten wir genug Platz zum 
Lernen, Spielen und Wachsen und auch eine 
Ku che hatten wir, aus der zur Weihnachts-
zeit herrlicher Keksduft kam!  
Mit Schulbeginn der 2. Klasse waren wir ins 
neue Schulhaus umgezogen. Vor allem die 
großen Bewegungszonen waren und sind 
fu r die Kinder wichtig. In jenem Schuljahr 
entdeckten wir die Welt, bei den Entdecker-
tagen ging es vor allem um Europa, Kunst 
und Natur. Wir wanderten durch die        
Mannersdorfer Wu ste, besuchten das Kunst-
historische Museum, bereisten mit Gobo am 
Leseabend das ganze Universum und      
lernten mit Native Speakern ordentlich Eng-
lisch.  
Als die 3. Klasse begann, entdeckten wir un-
sere gemeinsame Vorliebe fu r Harry Potter, 
dessen Geschichten uns bis heute begleiten. 
Wir studierten „Melvins Stern“ fu r die Weih-
nachtsfeier ein. Dafu r war diesmal die ganze 
Schule erstmals an einem gemeinsamen 
Theaterstu ck beteiligt. Im Winter noch er-

lebten wir die Lesenacht und 
wir starteten die Vorlesetage im 
Kindergarten – bis uns Corona 
einen Strich durch die Rech-
nung machte. Von Ma rz bis Mai 
lieferten die Lehrerinnen die 
Lernpakete aus und versorgten 
viele Kinder mit Bu chern zum 
Lesen, Ideen fu r Basteleien und 
unterschiedlichste Lernplattfor-
men wurden entdeckt. In dieser 
Zeit wurde der Schulgarten mit 
tollen Gera ten aufgepeppt!  
 
 

Einst 1. Klasse 2017/18 …
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Kinder und Jugend

Der Ausfall unserer ehemaligen Direktorin 
bescherte den Kindern viele unterschiedli-
che Lehrer:innen und so stressig das in  
manchen Zeiten zu sein schien, es war wohl 
eine hervorragende Vorbereitung auf die 
kommende Schulzeit. 
Im letzten Schuljahr kam dann doch vieles 
anders als geplant, aber ich traue mich zu 
behaupten, dass unsere Abschlussklasse  
keinen Nachteil durch die Lockdowns hat. 
Ihre neue Klassenlehrerin Iris Kabasser hat 
das Klassen(piraten)schiff hervorragend 
durch diese Krise gelenkt. Auf die Leistung 
der Kinder und auch der Eltern in diesen 
Zeiten bin ich wahnsinnig stolz. Gerade in 
der 4. Klasse, wo erstmals Schularbeiten 
stattfinden, wo Familien Entscheidungen 
u ber den weiteren Bildungsweg anstellen, 
sind die Herausforderungen enorm. Vor    
allem die Kinder haben in dieser Krise ge-
zeigt, wie reif und flexibel sie sind. Egal wie 
verworren die Lage zu manchen Zeiten war, 
bei unserer Abschlussklasse konnte man im-
mer sicher sein, die schaffen das.  

Die sind derart gut unterwegs, da muss man 
sich keine Sorgen machen. …  
Ihr lieben Zwetschkenro ster, lieber Simeon, 
Emil, Felix, Timo, Adrian, Colin und Michi 
und liebe Emina, Lana, Marina, Leyla, 
Marleen, Simona und Eva, kommt uns so oft 
es geht besuchen, lasst uns wissen wie es 
euch auf eurem weiteren Lebensweg geht, 
wachst, geht hinaus in die Welt, habt Mut, 
seid freundlich, habt Selbstvertrauen, liebt, 
genießt Ho henflu ge, lernt aus Fehlern, bleibt 
ehrgeizig und lacht jeden Tag! 
 
Danke, dass ich euch kennen lernen und auf 
eurem Weg begleiten durfte. Und danke, 
dass wir bis zum Schluss so viel Freude mit-
einander hatten, dass wir auch Konflikte 
ausgehalten und ausgesprochen haben, und 
danke, dass wir uns stets fu r lustige Spru che 
und lautes Lachen Zeit genommen haben. 
Ihr seid großartig! 
 
Auf ein hoffentlich baldiges Wiedersehen, 
Eure Ines Greimel 

und jetzt  4. Klasse 2020/21
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Aktion „Zeugnis“ 
 

Die Marktgemeinde Götzendorf/L. vergibt  

an alle Schüler Gutscheine  

der Gewerbebetriebe in Götzendorf/Leitha,  

im Wert von € 15,- für Zeugnisse mit  

 
„sehr gutem Erfolg“  

„guten Erfolg“  
(2,0 Notendurchschnitt) 

 
Abzuholen ist der Gutschein am Gemeindeamt Götzendorf/L. 

bis einschließlich 03.09.2021 
 

ZEUGNIS NICHT VERGESSEN!! 

Marktgemeinde  
Götzendorf/L. 

Am Funcourt finden in nächster Zeit an mehreren Tagen             
Sanierungsarbeiten durch die Lebenshilfe Pischelsdorf statt. 

Während der Renovierung ist der Funcourt gesperrt.
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Spielplatz am St. Vitusweg wurde neu angelegt

Schon sehr viele Kinder testeten 
den neu gestalteten Spielplatz am 
St. Vitusweg in Götzendorf/L. 
 
Das Ziel ist ein zentraler Spielplatz fu r 
die gesamte Gemeinde.  
 
Vorsitzender des Kultur– und Sozial-
ausschusses, gescha ftsfu hrender Ge-
meinderat Leopold Winter , der mit-
verantwortlich fu r die Umsetzung war, 
ist sehr froh, dass das Projekt trotz 

Corona-Verzo gerung jetzt   
fertig gestellt werden konnte 
und so gut von den Eltern und 
Kindern angenommen wird. 
 
Es wurden sowohl neue       
Gera te zum Schaukeln,         
Rutschen und Klettern ange-
schafft, aber auch ein Teil der 
bereits bestehenden, wie zum 
Beispiel eine Wippe, erhalten.  
Auch Sitzgelegenheiten fu r die 
Eltern wurden angekauft. 
 

GGR: Leopold Winter  
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Im Kindergarten ist immer etwas los!

Die Tage werden immer wärmer und alle freuen sich über die Lockerungen bei den 
Coronamaßnahmen. Auch im Kindergarten ist die Freude groß. Wir haben nun    
wieder mehr Möglichkeiten, um mit den Kindern Aktivitäten umzusetzen. 

Da keine Theatervorstellungen stattfin-
den durften, wurden wir kreativ und 
machten einfach unsere eigene Kino-
vorstellung im Bewegungsraum. Die Auf-
regung und Begeisterung bei den        
Kindern war groß. Öb das wohl an dem 
Popcorn lag, das zu einem richtigen     
Kinobesuch einfach dazu geho rt? 

Im Juni standen gleich zwei große Pro-
grammpunkte an.  
 
Die Kinder im letzten Kindergartenjahr 
konnten dieses Jahr wieder einen Aus-
flug machen. Dank der Unterstu tzung 
der Eltern, die ihre Kinder zum Treff-
punkt brachten und auch wieder ab-
holten, konnten wir einen wunder-
scho nen Tag im Mannersdorfer Natur-
park „Die Wu ste“ verbringen.  
Die Kinder hatten nun endlich die  
Mo glichkeit, sich alle na her kennenzu-
lernen und gemeinsam Scho nes zu er-
leben.  
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Ende Juni feierten wir 
unser Sommerfest. Wir 
konnten zwar die Eltern 
in diesem Jahr leider 
nicht dazu einladen, hat-
ten aber dennoch viel 
Spaß. Unser Dank gilt 
auch der FF Go tzendorf, 
die uns mit den geborg-
ten Ku belspritzen eine 
große Freude bereiteten. 
Es wurden von den Kin-
dern viele Stationen be-

wa ltigt, die wegen des scho nen 
Wetters großteils mit Wasser zu 
tun hatten.  
Zum Abschluss konnten sich die 
Kinder mit einem wohlverdienten 
Eis wieder sta rken.  
Bevor wir in die Ferien starten, 
werden wir auch noch unsere Kin-
der im letzten Kindergartenjahr 
wu rdig verabschieden.  
 

Wir wu nschen allen scho ne Ferien und 
einen entspannenden oder abenteuerli-
chen Sommer und einen guten Start ins 
neue Kindergartenjahr 
 

Das Kindergartenteam 

Fotos und Bericht: Tamara Bauer
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Worte des Umweltgemeinderats

Liebe Mitbu rgerinnen und Mitbu rger, 
 
Götzendorf ist Bezirkssieger!
Viele von uns haben das 
vergangene Jahr genutzt, 
um mit Gartenarbeit    
etwas Abwechslung in 
den Corona-Alltag zu   
bekommen. 
So manch einer hat sich 
sogar dazu bekannt, 
ku nftig o kologisch zu 
garteln, auf torffreie Erde 
umzusteigen und keine 
chemisch-synthetische 
Unkrautvernichtungsmit-
tel und Du nger mehr zu 
verwenden. 
Natur im Garten zeichnet diese Haushalte  
mit der „Natur im Garten-Plankette“ aus.  
 
Im Brucker Bezirk haben unsere Haushalte 
2020 die meisten neuen Planketten verlie-
hen bekommen. 
Anfang Juni hat uns Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger die Urkunde zum Bezirkssieger 
u berreicht. Er sendet liebe Gru ße und gratu-
liert jedem einzelnen neu ausgezeichneten 
Haushalt. 
 
Sie haben Interesse, am o kologischen garteln 
gefunden, oder haben Fragen zu „Natur im 
Garten“? 
Das Fachteam vom „Natur im Garten“ Tele-
fon ist Mo, Di, Do, Fr von 8 bis 15 Uhr und Mi 
von 9 bis 17 Uhr unter 02742/74333 er-
reichbar. 
 
E-Mail: gartentelefon@naturimgarten.at 
Homepage: www.naturimgarten.at 

 
 
 

Hoppala!
Beim Bahnhof hat’s ein Postbus gleich  nicht 
ordentlich um die Kurve geschafft. 
Liebes Bauhofteam, Danke fu r euer Engage-
ment! 
A rgerlich ist halt, 
dass die Tafel gleich 
drei Tage nach dem 
erneuten Aufstellen 
schon wieder schief 
stand. 
Postbus ist infor-
miert und wird die 
Fahrer darauf sensi-
bilisieren, besser aufzupassen. 
 
GEHmeindeRAD Sitzung
„Auf die Ra der - fertig - los“ hieß es bei der 
Einladung zur ju ngsten Sitzung des Gemein-
derats. Fast alle Gemeindera tInnen traten 
fleißig in die Pedale und kamen mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß zur GEHmeindeRADsit-
zung. 
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Gemeinsam setzten wir als Klimabu ndnis-Gemeinde mit dieser Aktion von „RADLand NÖ “ 
zum ersten Mal ein Zeichen fu r eine klimafreundliche Gemeinde. 

Energieverbrauch im Griff!
 
Wir widmen uns wieder konsequenter der 
Energiebuchhaltung. 
Hier werden die Verbrauchsdaten von 
Strom, Wasser und Wa rme aller kommuna-
len Geba ude elektronisch erfasst. 
Dies fu hrt uns nicht nur den Gesamtver-
brauch vor Augen, sonder ermo glicht auch 
auf einen Blick den Vergleich mit anderen 
Gemeinden und la sst ableiten, ob der einzel-
ne Verbrauch angemessen ist. 
Aus den Daten der Energiebuchhaltung la sst 
sich eine Reihe von Ru ckschlu ssen ziehen, 
kurzfristige sowie langfristige: 
Steigt der Verbrauch in einem Geba ude 
plo tzlich an, kann rasch mit der Suche nach 
der Ursache reagiert werden.  
Ist die Heizung defekt oder tropft ein Was-
serhahn? Öder sollte man das Bewusstsein 
der NutzerInnen (nach)scha rfen? 
 
Zu guter Letzt habe ich noch einen Spartipp 
fu r Garten- und Terrassenbesitzer: 
 

Mulchen bremst den Wasserver-
brauch
Bei sommerlichen Temperaturen kann 
man mit dieser Maßnahme viel Wasser 
einsparen. Mulch verbessert die Boden-
qualität, fördert das Bodenleben und 
hemmt das Wachstum unerwünschter 
Beikräuter. 
Der Begriff „mulchen“ hat mehrere Bedeu-
tungen. In diesem Zusammenhang ist das 
Abdecken des Bodens mit Pflanzenmaterial 
mineralischen Substanzen oder auch Schaf-
wollegemeint. Hierzu eignen sich z.B. Stroh, 
angetrock-
neter Gras-
schnitt,  
oder Ha ck-
selgut. 
Strohiger 
oder holzi-
ger Mulch 
entzieht dem Boden bei der Verrottung 
Stickstoff, deshalb ist es bei diesen Materia-
lien sinnvoll, Hornspa ne unter die Mulch-
schicht zu mischen.
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DAS TRENNKARUSELL
Am Funcourt und am neu-
en Spielplatz St.Vitusweg 
wurden von unseren Bau-
hofmitarbeitern 2 Trenn-
karuselle des Gemeindeab-
fallverbandes Bruck an der 
Leitha aufgestellt. 
 

Das Trennkarusell ist mit drei Beha ltern zu 
je 50 Liter fu r Restmu ll, Leichtverpackungen 
und Metallverpackungen (Dosen) ausgestat-
tet. Spezielle Aufkleber mit entsprechenden 
Piktogrammen sollen die getrennte Samm-
lung verdeutlichen.  

Vermehrte Sichtung von Ratten im Ortsgebiet!

    Vermehrt wird uns die 
    Sichtung von Ratten im 
    Siedlungsgebiet gemeldet. 
 
Bitte achten Sie wieder mehr  
darauf, welche Abfa lle auf dem 

hauseigenen Kompost entsorgt werden.    
Ku chenabfa lle, wie z.B. Fleisch, geho ren in 
die Gru nde Tonne. 
Mehr dazu lesen Sie im Beitrag auf der 
nächsten Seite.  

Die Gemeinde fu hrt jeweils im Fru hjahr und 
im Herbst eine Rattenbeka mpfung im ge-
samten Kanalnetz durch. Reicht diese einmal 
nicht mehr aus, werden in den angrenzen-
den Ga rten der betroffenen Gebiete zusa tz-
lich Rattenfallen aufgestellt. Diese sind dann  
von den Anrainern selbst zu bezahlen, unab-
ha ngig davon, ob ein Kompost vorhanden 
ist, oder nicht.  
Im Anlassfall steht Ihnen jederzeit das Team 
am Gemeindeamt zur Verfu gung. 

Ihr Florian Wammel

© Pixabay

Die vollen Beha lter werden von den Gemein-
demitarbeitern regelma ßig entleert. Die ge-
trennt gesammelten Abfa lle werden dann am 
Bauhof oder am Sammelzentrum in den ent-
sprechenden Tonnen entsorgt. So kann auch 
der Mu ll aus dem o ffentlichen Raum einem 
stofflichen Recycling zugefu hrt werden. 
 
Durch unser aller Mitwirken gelangen Ver-
packungsabfälle wieder in den Recycling-
kreislauf! Damit schonen wir Ressourcen 
und unsere Umwelt!

Text und Grafik: GABL 
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Biomüll
Ein immer größeres Problem 
in Götzendorf an der Leitha.
 
Leider ist die sachgema ße 

Entsorgung des Biomu lls (inkl. Gru n- und 
Strauchschnitt) nicht in allen Haushalten in 
Go tzendorf/L. gegeben.  
Das fu hrt einerseits vermehrt zu Beschwer-
den wegen unzumutbaren Misssta nden und 
andererseits entstehen dadurch ho here Kos-
ten. Laut NÖ  AWG § 9 ist jeder Grundstu cks-
eigentu mer verpflichtet, seine Abfa lle ord-
nungsgema ß zu entsorgen.  
Fu r die biogenen Abfa lle aus Ku che und Gar-
ten ko nnen Hausbesitzer einen fachgerech-
ten Kompost auf eigenen Grund anlegen o-
der eine Biotonne (GABL) verwenden. 
 
Küchenhäcksler bzw.  
Küchenabfall - Zerkleinerer 
 
Bitte beachten Sie, dass eine Entsorgung der 
Ku chen- und Speiseabfa lle u ber den Ku chen-
ha cksler bzw. Ku chenabfall – Zerkleinerer 
im Spu lbecken, welcher den Biomu ll dann in 
die Kanalisation einleitet, in Österreich 
verboten ist.  
 
Bei der Entsorgung Ihrer Bioabfälle im 
Restmüll oder über die Kanalisation ent-
stehen folgende Missstände: 
 
• eine unzumutbare Bela stigung  (Geruch, 

Maden) 
• das Auftreten und die Vermehrung von 

scha dlichen Tieren (Ratten) und Krank-
heitserregern, 

• die Gesundheit des Menschen wird 
dadurch gefa hrdet,  

• die Umwelt u ber das vermeidbare Aus-
maß hinaus verunreinigt. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wilde Mülldeponien 
 
Weiteres werden immer wieder wilde Mu ll-
deponien am Weges- und Waldrand ent-
deckt. Auch die Entsorgung von Gru nschnitt 
muss fachgerecht erfolgen. Sollte Ihre Bio-
tonne nicht ausreichen, stehen ihnen zwei 
Angebote vom GABL zur Verfu gung: 
 1. Die Kostenlose Entsorgung u ber das Sam-
melzentrum.  
2. Biotonnenbesitzer ko nnen zusa tzlich 
Gru nschnittsa cke am Gemeindeamt kaufen. 
Der Preis pro Gru nschnittsack betra gt 1,70€. 
 
So funktioniert eine fachgerechte Kom-
postierung: 
• Baum- und Strauchschnitt zerkleinern 
• feuchte Materialien mit Trockenem mi-

schen 
• Ku chen- und Speisereste immer abde-

cken 
• Abfa lle locker aufschichten 
• mit Laub oder Grasschnitt abdecken  
• der Komposthaufen muss gut durchlu ftet 

und feucht sein 
• alle drei bis vier Wochen umsetzen und 

durchmischen 
• nach sechs bis zwo lf Monaten ist der 

Kompost reif, riecht nach Wald Erde und 
hat eine kru melige Struktur 

• Kompost absieben und als Bodenverbes-
serung verwenden 

 

Text und Grafik: Gemeindeverband für                          
Abfallbehandlung Bruck an der Leitha (GABL) 
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Die Wasserentnahme zum Befu llen des Swimmingpools aus einem    
o ffentlichen Hydranten ist unter Vorlage einer Bewilligung am Bauhof 
mo glich.  
 
Die Bewilligung ist am Gemeindeamt erha ltlich, die entstandenen     
Kosten fu r die entnommene Wassermenge ist ebenfalls am Gemeinde-
amt zu entrichten.  
Der Wasserpreis ist derzeit fu r 1 m³ € 1,53 (inkl. MwSt.) 
 
© pixabay 
 

 

Meldepflicht für Wasserentnahme von Hydranten

Aus gegebenen An-
la ssen mo chte die 
Marktgemeinde 
Go tzendorf/L. auf 
den Leinen– oder 
Maulkorbzwang 
aus dem NÖ  Hunde-
haltegesetz hinwei-
sen:  
 
Foto privat 
 

An o ffentlichen Örten im Örtsbereich mu s-
sen Hunde an der Leine oder mit Beißkorb 
gefu hrt werden. Leider wurde auch mehr-
fach auf Spielpla tzen beobachtet, dass dies 
nicht eingehalten wird!  
 
Maulkorb– UND Leinenzwang: 
 
Hunde mit erho htem Gefa hrdungspotential 
und „auffa llige“ Hunde, das sind Hunde die 
bereits amtsbekannt sind, sind im Örtsbe-
reich immer mit Leine und Beißkorb zu fu h-
ren! 
 
 

 Hundehaltung und Hundeabgabe

An– und Abmeldung:
Abgabenpflichtig ist jeder, der im Gemeinde-
gebiet einen u ber drei Monate alten Hund 
ha lt. 
 
Die Anmeldung und erstmalige Entrichtung 
der Hundeabgabe hat beim Gemeindeamt 
Go tzendorf/L. zu erfolgen. Aufgrund der   
Anmeldung wird eine neue Hundemarke 
ausgeha ndigt. In weiterer Folge wird die 
Hundeabgabe ja hrlich von der Gemeinde 
vorgeschrieben. Die Abmeldung kann 
schriftlich oder mu ndlich am Gemeindeamt 
vorgenommen werden.  
 
Saubere Geschäfte 
In unserer Gemeinde gibt es seit einigen  
Jahren ausreichend „Bio-Bello-Spender“. 
Dennoch sorgen nicht alle Hundebesitzer 
und –besitzerinnen dafu r, dass das Gescha ft 
ihres Hundes verschwindet.  
 
Als Hundehalter sind Sie gesetzlich ver-
pflichtet, die Hinterlassenschaften ihrer 
vierbeinigen Freunde zu beseitigen !!
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Aus gegebenen An-
la ssen mo chte die 
Marktgemeinde 
Go tzendorf/L. auf 
den Leinen– oder 
Maulkorbzwang 
aus dem NÖ  Hunde-
haltegesetz hinwei-
sen:  
 
Foto privat 
 

An o ffentlichen Örten im Örtsbereich mu s-
sen Hunde an der Leine oder mit Beißkorb 
gefu hrt werden. Leider wurde auch mehr-
fach auf Spielpla tzen beobachtet, dass dies 
nicht eingehalten wird!  
 
Maulkorb– UND Leinenzwang: 
 
Hunde mit erho htem Gefa hrdungspotential 
und „auffa llige“ Hunde, das sind Hunde die 
bereits amtsbekannt sind, sind im Örtsbe-
reich immer mit Leine und Beißkorb zu fu h-
ren! 
 
 

 Hundehaltung und Hundeabgabe

An– und Abmeldung:
Abgabenpflichtig ist jeder, der im Gemeinde-
gebiet einen u ber drei Monate alten Hund 
ha lt. 
 
Die Anmeldung und erstmalige Entrichtung 
der Hundeabgabe hat beim Gemeindeamt 
Go tzendorf/L. zu erfolgen. Aufgrund der   
Anmeldung wird eine neue Hundemarke 
ausgeha ndigt. In weiterer Folge wird die 
Hundeabgabe ja hrlich von der Gemeinde 
vorgeschrieben. Die Abmeldung kann 
schriftlich oder mu ndlich am Gemeindeamt 
vorgenommen werden.  
 
Saubere Geschäfte 
In unserer Gemeinde gibt es seit einigen  
Jahren ausreichend „Bio-Bello-Spender“. 
Dennoch sorgen nicht alle Hundebesitzer 
und –besitzerinnen dafu r, dass das Gescha ft 
ihres Hundes verschwindet.  
 
Als Hundehalter sind Sie gesetzlich ver-
pflichtet, die Hinterlassenschaften ihrer 
vierbeinigen Freunde zu beseitigen !!
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 
2434 GÖTZENDORF/LEITHA 

Einsätze:
 
Am 29. Ja nner wurden wir mit den Worten 
"PKW im Graben am Hofer Parkplatz" zu einem 
T1 Einsatz alarmiert. Das Fahrzeug konnte zum 
Glu ck mittels Seilwinde rasch hinausgezogen 
werden. Nachdem alles verstaut war und der 
PKW sichergestellt werden konnte, ru ckten wir 
wieder ins Feuerwehrhaus ein. 
 
 
Am 11. Februar kam es auf der B60 zu einer 
Fahrzeugbergung. Durch die winterlichen Fahr-
verha ltnisse rutschte ein PKW nach der Ö lberg-
kurve in den Straßengraben. Die FF Go tzendorf 
zog das Fahrzeug mittels Seilwinde wieder auf 
die Fahrbahn. Wa hrend der Bergung war die 
B60 kurzfristig gesperrt. RLF und KLF standen 
mit 12 Mann im Einsatz. 
 
 
Am 16. Ma rz wurden wir zu einem Verkehrsun-
fall auf der B15 gerufen. An der kleinen Kreu-
zung vor der Volkschule kollidierten zwei PKWs. 
Zum Glu ck wurden keine Personen verletzt. Die 
Fahrzeuge wurden von der viel befahrenen Stra-
ße entfernt und im sicheren Bereich abgestellt 
damit sie weitere Fahrzeuge nicht behindern.  
Nachdem die Fahrbahn gereinigt wurde, konn-
ten alle Kameraden wieder ins Feuerwehrhaus 
einru cken. 
 
Am 12. Mai wurden wir um ca. 10:30 zu einer 
Fahrzeugbergung gerufen. Ein Fahrzeug kam am 
Sandberg ins Rollen und wurde erst durch eine 
Leitplanke aufgehalten, auf welcher es sich ver-
keilte. Um mo glichst keinen Schaden am Fahr-
zeug anzurichten, wurde das Wechselladefahr-
zeug der FF Mannersdorf angefordert. Mit die-
sem konnte das Auto problemlos von der Leit-
planke gehoben werden und der Fahrer konnte 
seine Fahrt fortsetzen. Danke an die Feuerwehr 
Mannersdorf-Leithagebirge fu r die schnelle Un-
terstu tzung. 
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Am 17. Juni kam es morgens 
auf der Hofer Kreuzung zu ei-
nem Verkehrsunfall zwischen 
zwei PKW's. 
Die Fahrbahn konnte schnell 
wieder frei gemacht werden in 
dem die zwei Fahrzeuge durch 
Mannschaftssta rke beiseite 
geschafft wurden.  
 
Zum Glu ck gab es keine Ver-
letzten. 

Volksschule zu Besuch bei der Feuerwehr:
Am 28. Juni besuchte die Volksschule unsere 
Feuerwehr. Wir fu hrten sie durch das Feuer-
wehrhaus und danach konnten sie am Vor-
platz bei 4 Stationen selbst mitarbeiten. 
Als erstes war Spreitzer und Schere im Ein-
satz, dann Zielspritzen mit der Ku belspritze, 
das Lo schen mit C-Schla uchen und Strahl-
rohr und schließlich lernten sie noch die 
Feuerwehr Autos kennen.  
Die fast 80 Kinder und ihre Lehrerinnen wa-
ren schwer begeistert u ber den Ausflug zur 
Feuerwehr. Es freut uns immer wieder unse-
ren Ju ngsten mit Spaß und Praxis die Wich-
tigkeit von Kameradschaft und ehrenamtli-
cher Arbeit in einem Verein na her zu brin-
gen.  
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Feuerwehrjugend:
Am Montag, dem 28. Juni absolvierte unsere 
Feuerwehrjugend den Wissenstest.  
Die ju ngeren Mitglieder konnten sich beim 
Wissenstestspiel beweisen. Dabei zeigte   
unsere Jugend bei verschiedenen Stationen 
ihr Ko nnen und Wissen. 
Die Gera te fu r den Brandschutz, fu r den 
technischen Einsatz, sowie auch die Schutz-

ausru stung, mussten erkannt und deren Auf-
gabe erkla rt werden. Zusa tzlich dazu gab es 
auch noch einen kleinen schriftlichen Test 
u ber das Feuerwehrwesen.  
Unsere Jugendlichen haben, trotz der         
extremen Hitze, jede einzelne Station her-
vorragend gemeistert, daher gab es als zu-
sa tzliche Belohnung ein Eis vom Cafe  Winter.  

Wir gratulieren unseren Jugendlichen zur bestandenen Prüfung!

Verkauf Tanklöschfahrzeug 1000:
Nach vielen Einsatzjahren mu ssen wir uns 
heuer von unserem TLF 1000 verabschie-
den. Unser im Jahr 1991 gebautes Einsatz-
fahrzeug darf nun in den Ruhestand gehen 
und sucht einen neuen Besitzer.  

Falls Sie Interesse an diesem Fahrzeug       
haben, bitte um Kontaktaufnahme mit       
unserem Kommandanten Herrn Harald    
Hinterobermaier unter  
hinterobermaier.harald@gmail.com 

Zum Abschluss möchten wir uns noch einmal herzlich für die Teilnahme an der Florianisamm-
lung bedanken. Mit eurer Unterstützung können wir laufend unsere Ausrüstung und Arbeits
geräte auf dem neuesten Stand halten und sind für jeden Einsatz bestmöglich einsatzbereit!

Bericht und Fotos: Magdalena Hofschneider,
FF Götzendorf
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Nach einem sehr verregneten Mai ist 
nun der Sommer mit seiner ganzen 
Pracht ins Land gezogen und auch die 
Corona Situation dürfte sich nun endlich 
etwas entspannen. Dies lässt uns nun 
hoffen, dass wir im Herbst unsere Gene-
ralversammlung abhalten dürfen und 
eventuell auch schon über den einen  
oder anderen Vortrag nachdenken    
können.
 
Ich freue mich, u ber ein abgeschlossenes 
Projekt berichten zu ko nnen. Der sogenann-
te "Wolfsblick" ist ein beliebter Rastplatz 
fu r viele Menschen, die in Pischelsdorf 
"hintaus" radeln, joggen, walken oder ein-

fach nur spazieren gehen. Woher der Name 
Wolfsblick eigentlich stammt weiß niemand 
mehr so genau, selbst der Bu rgermeister ist 
hier u berfragt. Auf einem bereits sehr ver-
wilderten Schild ist zu sehen, dass dieser 
Platz seit dem 01.05.1995 besteht und nun, 
fast auf den Tag genau, wurde vom Dorfer-
neuerungsverein G+P aktiv nach 26 Jahren 
der Sichtschutz erneuert. Neben dem       
Bu rgermeister, Herrn Kurt Wimmer und   
GGR Didi Sadnek waren viele fleißige        
Vereinsmitglieder im Einsatz. Nach sieben 
Stunden Arbeit kann sich aber das Ergebnis 
sehen lassen. Einen besonderen Dank   
mo chte ich der Gemeindevertretung fu r die 
U bernahme der Materialkosten aussprechen. 

Bericht des Dorferneuerungsvereines

Neben den vielen, fleißigen Mitgliedern des Dorferneuerungsvereines halfen auch Geschäftsführender 
Gemeinderat Dietmar Sadnek (Bild links) und Bürgermeister Kurt Wimmer (Bild rechts) emsig mit.
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Dorferneuerungsverein

Auch die Leberkapelle wurde in einer spontanen Aktion wieder vom Wildwuchs befreit. 
Diese kleine Kapelle steht vor der Örtseinfahrt von Go tzendorf auf einer kleinen Anho he 
beim Ru benplatz. Besonders, unserem viel zu fru h verstorbenen, Josef Wittner war diese   
Kapelle immer ein besonderes Anliegen. 

Bei Wu nschen und Anregungen bin ich gerne unter der Telefonnummer 0676/567 33 31  
oder per Email sabine.hafenscher@gmx.at erreichbar.  
 
Zum Schluss bleibt mir nur optimistisch in die Zukunft zu blicken! Positiv denken und        
negativ bleiben!

Für den G&P AKTIV DORFERNEUERUNGSVEREIN
Sabine Hafenscher

Die Leberkapelle vor dem Entfernen des 
Wildwuchses

GGR Florian Wammel engagiert bei der Arbeit

GESCHAFFT!!
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Feuerwehr

Liebe Gemeindebu rgerInnen! 
 
Feuerwehrjugend
In den letzten Monaten konnte die Jungendstunde unserer ju ngsten Feuerwehrmitglieder 
wieder wo chentlich stattfinden. Es wurde fleißig fu r das Fertigkeitsabzeichen 
„Feuerwehrtechnik“ gelernt und geu bt. Es gab auch immer Zeit fu r Spaß und Spiel. Beson-
ders stolz sind unsere Burschen auf ihren neu gestalteten Jugendraum.  
 
Mit handwerklichem Geschick zimmerten sich die Jungs eine Palletten-Sitzgruppe. Die Darts-
Scheibe, unser Tischfußball, der Tischtennistisch und der Billardtisch wurden neu positio-
niert.  

Unser e  Fre i z e i t  f ü r  Ihr e  Si ch erh e i t  !
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Feuerwehr

Übung
Auch die Monatsu bungen wurden wieder regelma ßig abgehalten. Unter anderem fand ein 
Stationsbetrieb statt, bei dem der Umgang mit unseren technischen Gera ten geu bt wurde. 
In einem Einfamilienhaus in der Teichgasse wurde ein „Brandeinsatz“ durchgefu hrt. 

! ! !   A B S A G E   ! ! ! 

Leider mu ssen wir auch heuer wieder unseren 
traditionellen Kirtag im Feuerwehrhaus       
absagen.   
Wir blicken in die Zukunft und hoffen, dass 
na chstes Jahr wieder wie gewohnt ein Fest 
durchgefu hrt werden kann.

Bericht und Fotos: Manuela Friedschall, FF Pischelsdorf

Über weitere Aktivitäten der Feuerwehr können Sie sich 
auch im Internet unter www.ff pischelsdorf.at  informieren.
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Sportverein

Voller Enthusiasmus und Energie starten wir in die neue Saison!

Fleißig und mit viel 
Intensita t trainieren 
36 Spieler unter drei 
Trainern am Rasen 
des ASC Götzendorf 
Oranjezz mit neuen 

Ba llen als Vorbereitung fu r die neue 
Saison.  
 
 

Herzlich Willkommen 
zuru ck begru ßen wir 
nach 15 Jahren Dragan 
Dimic (die Taube)! Er 
kommt an seine alte 
Wirkungssta tte retour 
und wird mit seiner 
Erfahrung die Mann-
schaft in jeglicher 
Form versta rken.  

 
Öbmann Thomas Siegl erhofft sich in ihm 
eine weitere Leitfigur zu finden, der die auf-
strebenden Youngsters fu hren soll, denn mit 
den Nachwuchsspielern, Kerem Babu r,     
Sebastian Graf, Mathias Hinterobermaier, 
Felix Ho lzl, Tobias Kolacek, Nico Kummer, 
Florian Mayer, Thomas Sandruschitz, Lukas 
Siegl und Öliver Ster will der ASC Go tzen-
dorf Öranjezz viele Punkte sammeln, um  

gegen die Titelkandidaten eine gute Figur zu 
machen.  
Ziel ist es die derzeitigen U17-Spieler bzw. 
Reservespieler vereinzelt im Fru hjahr mit 
ihrem Erfahrungsschatz in die Kampfmann-
schaft zu integrieren.  
 
Neben der Vorbereitung der Spieler werden 
auch ohne Pause am Platz Sanierungsarbei-
ten/Erhaltungsarbeiten durchgefu hrt, damit 
sich die zahlreichen Zuschauer am Platz 
wa hrend der Spiele wohlfu hlen.  
 
Der ASC Götzendorf Oranjezz freut 
sich sehr, euch bald am Fußball-
platz wieder begrüßen zu dürfen!
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Gerhard Karner und Lukas 
Eisenbarth sind an den Vor-
stand des ASC Go tzendorf 
Öranjezz herangetreten, ob 
wir unsere Sportanlage fu r 
das Öliver Mauthner Ge-
denkturnier zur Verfu gung 
stellen ko nnten. Öliver 
Mauthner verstarb nach 

kurzer schwerer Krankheit mit 30 Jahren. Er 
hinterla sst seine junge Familie mit Frau und 
Kind.  
Der linke Verteidiger spielte von 2008 bis 
2013 in Go tzendorf. 
Diesem Wunsch sind wir natu rlich nachge-
kommen. Das Turnier fand am Samstag, dem 
26. Juni 2021 ab 11 Uhr statt. Der Reinerlo s 
kommt der Familie zu Gute! 

Vielen Dank für die zahlreiche Unterstützung! #fürimmerunteruns 
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Jugendfußball des ASC Götzendorf Oranjezz: 

U14: Nach dem schwierigen Saisonstart 
(coronabedingt) ist es uns zum zweiten 
Mal gelungen die Meisterschaft als Erster 
zu beenden – 7 Siege und 1 Unterschieden 
(Gesamtpunkte: 22 Punkte).  
Auch der Torschu tzenko nig kommt vom 
ASC Go tzendorf Öranjezz! Nevio Kreuzer 

schoss insgesamt 27 Tore in der Saison. Wir, 
das Trainerteam, sind ma chtig stolz auf un-
sere Spieler und freuen uns schon auf die 
neue Saison als U15.  

Bericht: Markus Höndl,
U14 Trainer ASC Götzendorf Oranjezz

 

U16: Nachdem im Fru hjahr 2021 bis Anfang 
Mai (mit Ausnahme 2 Wochen im Ma rz) 
coronabedingt ein Trainings- oder Spielbe-
trieb nicht erlaubt war, konnte natu rlich 
auch die Meisterschaft nicht, wie geplant, 
fortgefu hrt werden. 
 
Im Unterschied zum Erwachsenenfußball 
war es aber wenigstens mo glich die restli-

chen Spiele aus der Herbstmeisterschaft fer-
tig zu spielen, um eine Wertung der Saison 
zu ermo glichen. 
Fu r uns bedeutete dies, dass wir noch drei 
ausstehende Spiele hatten. Um dafu r optimal 
vorbereitet zu sein, nutzten wir die kurze 
Vorbereitungszeit um drei Vorbereitungs-
spiele gegen durchaus starke Gegner zu ver-
einbaren. Natu rlich merkte man die lange 

Die U 14, sehr zufrieden über den großartigen Erfolg
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Pause den Jungs an - am Ende gesehen       
waren diese Spiele sehr wichtig, um wieder 
gut in einen Wettkampfmodus zu kommen. 
Das erste Meisterschaftsspiel war der 
schwere Gang nach Laxenburg. Gegen einen 
durchaus guten Gegner konnten wir dieses 
Spiel knapp, aber am Ende doch sehr ver-
dient, mit 3:1 fu r uns entscheiden. Damit 
kam es schon in der na chsten Partie gegen 
Bruck/Leitha zum direkten Duell um die 
Meisterschaft. Das Spiel fand bei extremen 
Temperaturen von 34 Grad im Schatten, 
Sonnenschein und keinem Wind, statt. Von 
Anfang an war klar zu sehen, dass wir uns an 
diesem Tag nicht mehr die Butter vom Brot 
streichen lassen wollten. Wir begannen sehr 
druckvoll und gingen in der 10. Minute mit 
1:0 in Fu hrung. In weiterer Folge war es ein 
offenes Spiel mit mehr Vorteilen fu r unsere 
Mannschaft. In der Halbzeit war klar, dass, 
wenn wir das 2. Tor machen, der Kuchen ge-
gessen ist. Und genau so war es. Uns gelang 
das viel umjubelte 2:0. In weiterer Folge war 
Bruck gebrochen und wir legten noch vier 
weitere (sehr scho ne) Tore zum 6:0 End-
stand nach.  

Es war geschafft. Wir konnten uns U16 Meis-
ter der JHG Su dÖst nennen. Die Freude 
kannte keine Grenzen - es wurde gefeiert, 
getanzt und gelacht. Öb die Sperrstunde am 
Sportplatz von 24:00 Uhr eingehalten wur-
de, kann leider nicht u berliefert werden :)) 
Das letzte Spiel gegen Mitterndorf war dann 
nur mehr ein "Schaulaufen". Dieses gewan-
nen wir 6:1.  
Durch diesen Meistertitel (10 Partien, 9 Sie-
ge, 1 Unentschieden und einem Torverha lt-
nis von 64:6) sind wir berechtigt, in der 
na chsten Saison in der U17 Landesliga mit-
zuspielen. Fu r die Spieler, sowie fu r die    
beiden beteiligten Vereine aus Go tzendorf 
und Hof eine historische Chance sich auf die-
ser Bu hne zu pra sentieren. Wir freuen uns, 
wenn Sie die Heimspiele na chste Saison    
besuchen und die Mannschaft dadurch      
unterstu tzen - sie haben es sich verdient. 
 
Einen scho nen Sommer! 

 
Bericht: Günther Kruckenfellner,
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U16 Trainer SPG Leithaberg 
Fußball für die Jüngsten 
 
Der ASC Go tzendorf Öranjezz sucht zur Versta rkung und Vergro ßerung noch ein paar fuß-
ballbegeisterte Kinder und welche, die es noch werden wollen! 
Sollte Interesse bestehen, schaut doch einfach zu den Trainingszeiten am Sportplatz vorbei 
oder nehmt Kontakt mit unserem Trainer (Othmar Laister – 0664/626 3933) auf. 
Trainiert wird immer am Mittwoch von 17.30 Uhr – 18.30 Uhr auf der Sportanlage des ASC 
Go tzendorf Öranjezz. 

Wir freuen uns auf euch!
 

Bericht/Fotos: Kathrin Graf/ASC Götzendorf Oranjezz

Die U16 freuten sich über den Meistertitel in der Jugendhauptgruppe SüdOst

Die U 9 jubelt über den Sieg bei einem Freundschaftsspiel    
gegen Mannersdorf/Lgb.
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EHRUNGEN

Leider war es aufgrund der Coronavorschriften noch immer nicht möglich,           
Ehrungsbesuche abzustatten, was wir, wenn es möglich ist, gerne nachholen 
werden.
 

 
Wir trauern um...Geburten 

Matteo Malicsek aus Götzendorf 

Maja Kroboth aus Götzendorf

Felix Godec aus Götzendorf

Elmira Mileva aus Götzendorf

Marie Pantler aus Götzendorf

Andrea Kaspar aus Götzendorf

Stefan Molnar aus Götzendorf

Elfriede Trejbal aus Maria Lanzendorf

Peter Bauch aus Götzendorf

Maria Winter aus Pischelsdorf

Herr Heinz Safarik aus Götzendorf feierte im April 
seinen 80. Geburtstag.

Frau Helga Neuhauser aus Götzendorf feierte ebenfalls im 
April ihren 80. Geburtstag.

Frau Margaretha Klementovics aus aus Götzendorf 
feierte im April ihren 90. Geburtstag.

Frau Elfriede Bryl aus Götzendorf feierte im Mai 
ihren 80. Geburtstag.

Goldene Hochzeit feierten 
im Mai Liselotte und Emanuel Rauch

und im Juni Elisabeth und Helmut Fendrich 
Diamantene Hochzeit feierten

im Jänner Andreas und Elisabeth Kohl
und im Mai Helga und Leopold Staudinger

Seit 65 Jahren verheiratet sind seit April 
Margarete und Paul Otto Schulz
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Tipps zur Fahrradsicherheit
Stellen Sie das Fahrrad, wenn möglich, in einem versperrten Raum ab und sperren Sie es mit 

einem geeigneten Schloss an einem festen Gegenstand (zB Wandhalterung) ab.
Sichern Sie das Fahrrad im Freien, indem Sie mit einem Schloss möglichst viele Komponenten 

(Rahmen, Laufräder) an einem festen Gegenstand absperren.
Stellen Sie Ihr Fahrrad an frequentierten Plätzen ab, bei Dunkelheit an möglichst beleuchteten 

Plätzen.
Stellen Sie Ihr Fahrrad nicht immer am gleichen Platz ab.
Sichern Sie Ihr Fahrrad auch, wenn Sie es am Auto transportieren.
Lassen Sie keine Wertgegenstände am Gepäckträger oder in Werttaschen zurück.
Auch Werkzeug in der Satteltasche könnte gestohlen werden. Lassen Sie es nicht am Fahrrad 

zurück.
Nehmen Sie teure Komponenten ab, bevor es Diebe tun—beispielsweise den Fahrradcomputer 

oder den Akku des E Bikes.
Fahrradpass

Holen Sie sich einen Fahrradpass von einer Polizeidienststelle oder notieren Sie die nachstehend 
angeführten Daten.

Der Fahrradpass dient dazu, die Merkmale Ihres Fahrrades zu dokumentieren, wie
Rahmennummer, Farbe, Marke, Type und weitere eindeutige Merkmale.
Im Falle eines Fahrraddiebstahles hilft der Pass der Polizei bei der Fahnung.

Wirksame Schlösser
Bügelschlösser sollten einen Rohrdurchmesser von mindestens 19 mm aufweisen und speziell 
gehärtetem Metall sein.
Kabelschlösser sollten mindestens 8 mm stark sein und durch gehärtete Stahlhülsen geschützt 
werden.
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